
Checkliste für Druckvorlagen 
 
Wird eine Druckvorlage erstellt, die für den Druck an eine Druckerei weitergegeben 
wird, müssen einige Punkte beachtet werden. Nur so ist sichergestellt, dass die 
fertigen Druckerzeugnisse auch tatsächlich den Vorstellungen und Erwartungen 
entsprechen.  
 
 Ja Nein Notizen 

Ist klar, in welchem Format die 
Druckerzeugnisse erstellt werden sollen? 
 
 DIN A ______ 
 DIN lang 
 Visitenkartenformat 
 Scheckkartenformat 
 Folder 

   

Wurde ein ausreichend großer Anschnitt 
berücksichtigt? 
 
Grundsätzlich müssen Druckvorlagen immer etwas 
größer sein als das gewünschte Endformat. In aller 
Regel werden als Anschnitt 1 bis 4mm pro Seite 
definiert. Soll das Druckerzeugnis z.B. Format DIN 
A4 haben und beträgt der benötigte Anschnitt 
2mm, muss die Druckvorlage 214 x 301mm groß 
sein. 

   

Ist die Auflösung hoch genug, um eine 
entsprechend gute Qualität sicherzustellen? 
 
Als Faustregel gilt, dass Druckvorlagen für den 
Offsetdruck im Format 1:1 und mit einer Auflösung 
von mindestens 300 dpi (besser 405 dpi) erstellt 
werden sollten. Ist die Druckvorlage in einem 
anderen Format angelegt, muss die Auflösung so 
hoch sein, dass die Auflösung nach der 
Umwandlung in das gewünschte Format 
mindestens 300 dpi beträgt.  

   

Wurde die Druckvorlage in den CMYK-
Farbraum konvertiert? 
 
Digitale Bilder sind üblicherweise im RGB-
Farbraum angelegt, beim Druck hingegen wird im 
CMYK-Farbraum gearbeitet. Um sicherzustellen, 
dass die Farben auf den Druckerzeugnissen wie 
gewünscht dargestellt werden, ist eine 
Umwandlung vom RBG- in den CMYK-Farbraum 
erforderlich. 

   



Sind die Schriften in Zeichenwege, Kurven oder 
Pfade (Vektorgrafiken) umgewandelt? 
 
Es gibt unzählige Schriften, die teils zudem 
unterschiedlich heißen. Da eine Druckerei nicht alle 
Schriften installiert haben kann, sollten die 
Schriften in der Druckvorlage in Vektorgrafiken 
umgewandelt werden. Dadurch ist sichergestellt, 
dass die Schrift wie gewünscht dargstellt wird. 
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